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Editorial und Inhalt

Liebe Leserinnen
Liebe Leser

Comic und
Geschichte

Art Spiegelman, m dieser Nummer mit
dem Titelblatt vertreten, hat zurzeit
eine Ausstellung m Basel (vgl Bericht
von Cuno Affolter auf Seite 32), m der
Onginalskizzen, Fannhenfotos und
Recherchenmaterial fur semen legendären,
zweibändigen Comic-Roman «Maus»

gezeigt werden In «Maus» erzahlt und malt
dei Comiczeichner und Herausgeber des
berühmten Comicmagazins «Raw» den
Lebensweg seiner judischen Eltern im
Holocaust, eine sehr persönliche und
berührende Bild- und Wortgeschichte,
eine Satire, wo die Juden Mause und die
Nazis Katzen sind, ein Comic, der zu
Recht internationale Anerkennung als
Kunstwerk gefunden hat Eine erste
Version von «Maus» eischien bereits 1972

m einer US-Kunstzeitschrift 1986 kam
der erste Buchband heraus, der m kürzester

Zeit m zwanzig Sprachen ubersetzt
wurde Der zweite Band erhielt 1992 den
begehrten Pulitzer-Preis

Comic, Karikatur als Kunst"? Spiegelmans
Werk zeigt, wie sich diese Frage uberlebt
und sich der Kunstbegriff erweitert hat
Kunst zu definieren gelingt vielleicht nie,
aber Kunst kann wahrscheinlich dort
stattfinden, wo eine Arbeit ehrlich und
notwendig ist - als Plastik, Installation,
Event, Comic, als Karikatur, Zeichnung,
Musik, Buch oder Bild

Art Spiegelman hier bei uns m der
Schweiz zu haben, ist eine grosse Chance,
die sich rem zufallig zu einer Zeit ergeben
hat, wo viele von uns durch inneren und
äusseren Druck das Bedürfnis verspüren,
sich mit jener Epoche auseinanderzusetzen

Seme Ausstellung ladt dazu ein

Ihre Anna Regula Hartmann
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Selbsterkennung oder Selbst
entblossung Das Ergebnis ist
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Basler Ausstellung eröffnet
zu einem der wichtigsten Comic
Werke des Jahrhunderts
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